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Um Funklöcher abzude-
cken, ist die Aufstellung 
eines weiteren Mobilfunk-
mastes in Königsfeld ge-
plant. Doch die Suche 
nach einem Standort ge-
staltet sich schwierig. Im 
Rathaus meldeten sich 
auch besorgte Bürger zu 
Wort.

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Für einige Diskus-
sionen sorgte im Ausschuss
für Umwelt, Technik, Wirt-
schaft und Verkehr ein von
der Telekom geplanter Such-
lauf für einen Mobilfunk-
standort für Burgberg.

Ein Zuhörer sprach ange-
sichts des erneuten Verfah-
rens wenige Monate nach
dem letzten von Salamitaktik.
Er bat, den Mast nicht wie
vom Unternehmen angedacht
auf Erdmannsweiler Gemar-
kung aufzustellen, da das dort
doppelte Belastung bedeute.
Die erneute Diskussion sei
nicht »vergnügungssteuer-

pflichtig,« so Bürgermeister
Fritz Link. 

Ziel sei ein Mast auf Burg-
berger Gemarkung, da das
letzte Verfahren den Ort nicht
berücksichtigte und er so gut
wie keine Netzabdeckung ha-
be. Cordula Schwarzwälder
sprach diesbezüglich von
einem Drama und plädierte
für den Funkmast.

Diskussion um Begriff 
»Pogromstimmung«

Eine andere Zuhörerin verlas
eine Stellungnahme der Ver-
braucherschutzorganisation 
»Diagnose Funk«. Danach sei
der runde Tisch als Ge-
sprächsforum gescheitert, of-
fene Auseinandersetzung ha-
be es nicht gegeben. Teilneh-
mer müssten bei der Auswahl
des Sachverständigen Mitspra-
cherecht haben. Man empfeh-
le aufgrund eines BGH-Urteils
ein Institut, das Auswirkun-
gen weit unterhalb der gesetz-
lichen Grenzwerte berück-
sichtige. Skizziert wurde auch
das Szenario missgebildeter
Kinder.

Weitere Forderungen wa-
ren Vorberatungen ohne die
Telekom für Privateigentümer
über das Haftungsrisiko und
den runden Tisch von einem
unabhängigen Mediator –
nicht von Bürgermeister Fritz
Link – leiten zu lassen. Für
nicht vertretbar halte man die
Verpflichtung zur Verschwie-
genheit, beleidigend und de-
platziert die von Link genutz-
te Bezeichnung »Pogromstim-
mung.« 

Um diesen Begriff ent-
brannte eine längere Diskus-
sion zwischen Bürgermeister
und Anwesenden. Eine Bürge-
rin ermahnte Link, die Dis-
kussion nicht zu verunglimp-
fen. Entweder höre die Ge-
meinde zu oder man brauche
nicht zu kommen.

Ungeachtet der Einwände
plädierte Link für einen Sach-
verständigen des TÜV SÜD.
Es gebe keinen Anlass, an des-
sen Unabhängigkeit zu zwei-
feln. Auch schlug er die Einbe-
rufung des runden Tisches
vor. Die Telekom einzubezie-
hen, sei sachgerecht. Link
wies auf deren gesetzliche
Verpflichtung zum Ausbau

hin. Eine Entscheidung sei
aber noch nicht gefallen.

Schon letztes Mal seien die
strengeren Grenzwerte Öster-
reichs und der Schweiz einge-
halten worden. Nach derzeiti-
gem Wissensstand könne
man annehmen, dass es nicht
zu gesundheitlichen Schäden
komme. Es helfe nicht, stän-
dig entgegen naturwissen-
schaftlicher Erkenntnisse
Angst zu schüren. Ein Haf-
tungsrisiko des Grundstücks-
eigentümers gebe es nicht.
Auch werde die Belastung bei
Betrieb mit allen drei in
Deutschland tätigen Netzbe-
treibern geprüft.

Technikfeindliche 
Stimmung wird moniert 

Axel Maier verglich Mobil-
funk mit Glyphosat, dessen
Ungefährlichkeit jahrelang
behauptet worden sei. Er plä-
dierte für einen externen Mo-
derator, was Link aber als
nicht sinnvoll ansah. Maier
forderte größtmögliche Öff-
nung des runden Tisches. Es
gebe bei der Verschwiegen-

heit um die Wahrung berech-
tigter Interessen, so Link.
Einer reinen Bekanntgabe un-
gefährer Standorte erteilte er
eine Absage. Laut Bernd Möl-
ler wissen die Bürger, wem
welches Land gehört.

Link wies auf das Kommu-
nikationsbedürfnis eines
überwiegenden Teils der Be-
völkerung hin. Thomas Fiehn
bemängelte das Fehlen des
Handynetzes, verwies auf das
Bundesamt für Strahlenschutz
als für ihn maßgebliche Fach-
behörde und kritisierte
manchmal die technikfeindli-
che Stimmung in Königsfeld.
Frank Schwarzwälder, Orts-
vorsteher von Burgberg, be-
schrieb einen Unfall, bei dem
das Opfer keine Möglichkeit
hatte, Hilfe zu verständigen.
Armin Wursthorn, Ortsvor-
steher von Erdmannsweiler,
sprach sich für einen Standort
außerhalb seines Ortes aus.

Die Ortschaftsräte Burgberg
und Erdmannsweiler sowie
der Ausschuss sprachen sich
für die Einberufung eines run-
den Tisches und die Beauftra-
gung eines Sachverständigen
des TÜV SÜD aus. 
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nDie Rheuma-Liga hat frei-
tags um 17.30 Uhr und 18.15 
Uhr Wassergymnastik als 
Funktionstraining in der Al-
bert-Schweitzer-Klinik. Infos 
unter 07724/45 78 oder 
i.schroeder@rheuma-liga-bw.
nWochenmarkt ist freitags 
von 8 bis 12.30 Uhr auf dem 
Rathausplatz.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat freitags von 10 bis 11.30 
Uhr geöffnet.
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek für Sechs- 
bis Zwölfjährige öffnet freitags 
von 15 bis 17 Uhr.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nDer Historische Verein lädt 
am Freitag, 5. April, 19.30 
Uhr, zur Hauptversammlung 
im Herrnhuter Haus ein.
nDer FC Königsfeld hält am 
Freitag, 5. April, ab 20 Uhr im 
Vereinsheim seine Hauptver-
sammlung ab.
n Im Rahmen der Samstags-
konzerte gastiert am Samstag, 
6. April, 16 Uhr, das Baynov-
Piano-Ensemble im Kirchen-
saal.
nEin Benefizkonzert findet 
am Samstag, 6. April, im Café 
Art statt. Mad Kitchen spielt 
ab 20 Uhr, Einlass ist bereits 
um 19.30 Uhr.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

BUCHENBERG
nDie Trachtenkapelle hält am 
Freitag, 5. April, um 20 Uhr im 
Vereinsheim seine Hauptver-
sammlung ab.

NEUHAUSEN
n Im Theater im Engel spielt 
am Freitag, 5. April, ab 20 Uhr 
die Band Donnerbalkan.

n Königsfeld

Königsfeld. Ein weiteres Pro-
jekt zur Berufsorientierung
haben die Zinzendorfschulen
für Schüler der Berufsfach-
schulen entwickelt: Diese ha-
ben über einen Zeitraum von
mehreren Wochen in 17 ver-
schiedenen Königsfelder Be-
trieben jeden Donnerstag-
nachmittag zweistündige
Praktika absolviert. Dabei sor-
tierten sie Waren und deko-
rierten Auslagen, halfen beim
Verkauf und Auszeichnen,
leisteten Senioren Gesell-
schaft oder leiteten Gymnas-
tikstunden an.

»Ich weiß von mehreren

Schülern, deren Praktikum in-
zwischen in einen Ferienjob
übergegangen ist«, freut sich
Schulpfarrer Christoph Fi-
scher, der dieses neue Projekt
mit dem stellvertretenden
Schulleiter Helmut Hertnagel,
dem für Berufsorientierung
an der Berufsfachschule zu-
ständigen Lehrer Rolf Natt-
mann und Gemeinderätin Bir-
git Helms initiiert hat. »Die
Berufsfachschüler üben dabei
ihr Sozialverhalten, lernen
aber auch konkrete Dinge, et-
wa, dass sie sich bei Krankheit
abmelden müssen oder selbst-
ständig an die richtige Klei-

dung zu denken, wenn sie an-
dere im Sport anleiten.«

In einem zweiten Schritt
planen die Schüler vier Ak-
tionsnachmittage jeweils don-
nerstags im Mai auf dem neu
gestalteten Zinzendorfplatz.
Dabei sollen ihre Praktikums-
geber möglichst eingebunden
sein. »Das kann zum Beispiel
ein Begegnungsnachmittag
sein, an dem auf schön deko-
rierten Tischen Kaffee und
Kuchen angeboten wird oder
ein Sportnachmittag«, erklärt
Christoph Fischer. 

Derzeit werden Ideen zu
diesen Aktionstagen gesam-
melt und besprochen, danach
geht es in die konkrete Pla-
nung. »Es ist absolut positiv,
wie die Betriebe im Ort re-
agiert haben«, sagt der Schul-
pfarrer. Die Praktikanten ha-
ben sich sehr schnell nützlich
gemacht. »Lea-Patrice hat sich
sehr gut eingebracht«, bestä-
tigte erfreut Diana Gässler
vom Laden Drei mal Vier. 

Joshua machte sich gleich
so nützlich im Café Art, dass
er hin und wieder aushelfen
darf. Auch Justin war sehr an-
getan von seinem Praktikum
im Eine-Welt-Laden Ujamaa.
Er bekam einen guten Ein-
blick, wie Waren bestellt und
abgerechnet werden und half
sogar bei der Inventur. 

Schule und Betriebe kooperieren
Bildung | Praktika absolviert und Aktionen geplant

Joshua hat sein Praktikum im Café Art gemacht. Er hilft auch
weiterhin dort aus. Foto: Zinzendorfschulen

Spaziergang für 
Kräuterliebhaber
Königsfeld. Susanne Haffa
macht am Samstag, 6. April,
mit Interessierten einen Wild-
pflanzen-Kräuter-Spaziergang 
durch Königsfeld. Treffpunkt
ist um 10 Uhr am Empfang
der »Mediclin Albert Schweit-
zer & Baar Klinik«. Anmel-
dung und Infos zu den Kos-
ten: Telefon 07725/9 17 58 51.

Alleinunterhalter 
spielt Evergreens
Königsfeld. Im Schwarzwald
Parkhotel steht wieder ein
»Tanz im Fässle« an. Am Frei-
tag, 5. April, spielt ein Allein-
unterhalter Schlager, Ever-
greens und aktuelle Hits. Los
geht es um 20 Uhr, der Eintritt
kostet drei Euro, Inhaber
einer Gästekarte haben freien
Eintritt.

Von der Klinik aus 
geht’s zur Burgruine
Königsfeld. Ein geführter Spa-
ziergang zur Burgruine Wal-
dau mit Wanderführer Hart-
mut Goerke wird am Samstag,
6. April, um 14 Uhr angebo-
ten. Treffpunkt ist am Emp-
fang der »Mediclin Albert
Schweitzer & Baar Klinik«.
Der Spaziergang dauert in et-
wa zwei Stunden. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Am Donnerstag-
abend eröffnete der CVJM sei-
nen Riesen-Bücherflohmarkt.
Es gab tatsächlich wieder un-
zählige Bücher, die die Ehren-
amtlichen zuvor sorgfältig sor-
tiert hatten.

Laut Organisator Christoph
Rosenfelder sind beim Floh-
markt regelmäßig 50 bis 60
Helfer im Einsatz. Wie immer
gab es beim Flohmarkt auch

sehr viele andere Artikel zu
entdecken, von Schmuck über
Spielzeug bis hin zu Geschirr
oder Gemälden. Ein besonde-
res Schmuckstück war laut Ro-
senfelder ein Bild des
Schwarzwaldmalers Johann
Papa.

Der Flohmarkt öffnet seine
Pforten nochmals am Freitag,
5. April, von 16 bis 21 Uhr so-
wie am Samstag, 6. April, von
9 bis 13 Uhr. In dieser Zeit
wird auch bewirtet. 

Bild von Johann Papa 
ist ein Schmuckstück
CVJM | Flohmarkt bietet zahlreiche Artikel Gemeinden singen 

gemeinsam
Königsfeld. Die evangelischen
Kirchengemeinden Buchen-
berg/Weiler, Königsfeld und
Mönchweiler und das Bezirks-
kantorat laden alle, die gerne
neue Lieder mit flotter Beglei-
tung singen, zu einem Abend
mit Liedern aus dem neuen
Anhang der badischen Kirche
ein. Am Sonntag, 14. April,
treffen sich Interessierte um
19 Uhr im Gemeindezentrum
Arche in Mönchweiler, Am
Kirchplatz 4. 

Viel zu entdecken gibt es beim CJVM-Flohmarkt. Foto: Hübner
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